


EIN GUTER ARCHITEKT ZU SEIN, ERFORDERT EIN GEWISSES 

MASS AN GRÖSSENWAHN. WIE SONST KANN MAN EIN VER-

MÄCHTNIS ANTRETEN, DAS BIS IN DIE URZEIT DES MENSCHEN 

ZURÜCKREICHT UND DEN ELEMENTARSTEN BEDÜRFNISSEN 

DIENT. DIE ARCHITEKTUR BEZIEHT SICH AUF ARCHETYPEN, DIE 

ABER OHNE SIE GAR NICHT EXISTIERTEN. SIE BERUFT SICH AUF 

EINE ORDNUNG, DIE SIE SELBST ERST SCHAFFT.

SIE IST, SO DENIS HOLLIER DAS „SYSTEM DER SYSTEME“. „OHNE 

ARCHITEKTUR BLEIBT DIE WELT UNVERSTÄNDLICH. (...) ES IST 

NICHT SO SEHR DER FALL, DASS ARCHITEKTUR KOSMISCH IST, 

SONDERN DASS DER KOSMOS SICH SELBST ARCHITEKTONISCH 

DARSTELLT. INDEM SIE RÄUME SCHAFFT, ORDNET ARCHITEKTUR 

DEN LEBENSRAUM.“ 

URBANE ERNEUERUNG

Bibliotheken als Inkubatoren einer nachhaltigen Stadtkultur



BUCHKULTUR

BIBLIOTHECA MALATESTIANA  CESENA   I  1452

GRUNDRISS

DIE 1452 GEGRÜNDETE BIBLIOTHECA MALATESTIANA IST DIE ÄLTESTE 

BÜRGERLICH-STÄDTISCHE BIBLIOTHEK EUROPAS. 



FOLKWANG BIBLIOTHEK   I   ESSEN

DIE ARCHITEKTUR THEMATISIERT DIESE ÄHNLICHKEIT UND ÜBERSETZT SIE IN DIE 

TYPOLOGIE DES GRUNDRISSES, DES SCHNITTES UND DER FASSADE.

TYPOLOGIE DES HAUSES  I  TYPOLOGIE DER STADT

ES BESTEHT EINE ANALOGIE ZWISCHEN BUCHSTABE UND ZEILE, ZWI-

SCHEN BUCH UND REGAL UND ZWISCHEN REGAL UND GEBÄUDE.

TRINITY COLLEGE LIBRARY   I  DUBLIN



ÖFFENTLICHE ORTE ENTWURF FÜR DIE NATIONALBIBLIOTHEK  I  ETIENNE LOUIS BOULLÉE 

BOULLÉE ENTWIRFT DIE BIBLIOTHEK ALS OFFNEN PLATZ DER VON BÜCHER-FAS-

SADEN EINGEFASST IST UND DURCH EINE MONUMENTALE KUPPEL ÜBERHÖHT 

WIRD.

DIE GEBURT DER NATION ENDE DES 18. JH. WIRD BEI BOULLÉE NICHT 

ETWA DURCH EINEN PALAST ODER EINE KIRCHE REPRÄSENTIERT SON-

DERN ALS BIBLIOTHEK! 



HADRIANS VILLA TIVOLI - DAS HAUS ALS STADT  I  DIE STADT ALS HAUS  VILLA ADRIANA  I   TIVOLI

UM DER HITZE DER STADT ZU ENTKOM-

MEN BAUT KAISER HADRIAN 118  N. CHR. 

EINE SOMMERRESIDENZ. 

DAS HAUS VERSAMMELT ALLE HAUS-    

TYPOLOGIEN DER ANTIKE.

DER ZENTRALSTE ORT DER VILLA IST DIE 

BIBLIOTHEK, HADRIANS RÜCKZUGSORT, 

DER MIT DEM WISSEN DER ANTIKE 

ANGEFÜLLT WAR.



FRIEDRICH SCHINKEL   BAUAKADEMIE   

URBANITÄT UND PERMANENZ

JUST LIKE NY  - MIT DEN AUGEN VON BARBARA KLEMM JACOB-UND-WILHELM-GRIMM-ZENTRUM   BERLIN



JACOB-UND-WILHELM-GRIMM-ZENTRUM   BERLIN

DIE EBENEN DER STADT JACOB-UND-WILHELM-GRIMM-ZENTRUM   I   BERLIN 

BERLIN PANORAMA  I  GÄRTNER

LAGEPLAN





FOYER JACOB-UND-WILHELM-GRIMM-ZENTRUM   I   BERLIN 



WEG DURCH DAS HAUS JACOB-UND-WILHELM-GRIMM-ZENTRUM   I   BERLIN 



CARREL JACOB-UND-WILHELM-GRIMM-ZENTRUM   I   BERLIN 



LESEN LERNEN LEBEN FORSCHUNGSLESESAAL   JACOB-UND-WILHELM-GRIMM-ZENTRUM   BERLIN



EINEN ÖFFENTLICHEN RAUM ALS PLATZ ENTWURF FÜR DIE NATIONALBIBLIOTHEK   I   BOULLÉE 

JACOB-UND-WILHELM-GRIMM-ZENTRUM   BERLIN





 FOTO: BARBARA KLEMM   

... ZEITLOS JACOB-UND-WILHELM-GRIMM-ZENTRUM   I   BERLIN 



FOTO: BARBARA KLEMM

JACOB-UND-WILHELM-GRIMM-ZENTRUM   I   BERLIN 



FOTO: BARBARA KLEMM

JACOB-UND-WILHELM-GRIMM-ZENTRUM   I   BERLIN 





MAX DUDLER  I  SKULPTUR FÜR SAN SEVERO

Stadt Weiterbauen



LUFTBILD

STADTBIBLIOTHEK HEIDENHEIM

KONZEPTSKIZZE



SILHOUETTE ALS SKULPTURALE BAUFIGUR

LAGEPLAN

STADTBIBLIOTHEK  I  HEIDENHEIM





ZEITUNGSLAYOUT  I  GUARDIAN   

RAUMTYPOLOGIE   ÖFFENTLICHE BIBLIOTHEKEN STADTBIBLIOTHEK   I  HEIDENHEIM



ENFILADE DES SCHLOSS VAUX-LE-VICOMTE IN MAINCY I 1656 - 61

GRUNDRISS 1.OBERGESCHOSS

ENFILADE STADTBIBLIOTHEK  I  HEIDENHEIM



EINGANGSFOYER

STADTBIBLIOTHEK  I  HEIDENHEIM



PROMENADE ARCHITECTURALE

LÄNGSSCHNITT

GRUNDRISS ERDGESCHOSS

STADTBIBLIOTHEK  I  HEIDENHEIM





STADTBIBLIOTHEK  I  HEIDENHEIM



STADTBIBLIOTHEK  I  HEIDENHEIM



INTEGRATIVES CAFÉ

DIE BIBLIOTHEK ALS ORT DER BEGEGNUNG

LESESKULPTUR FÜR KINDER

STADTBIBLIOTHEK  I  HEIDENHEIM



FOLKWANG BIBLIOTHEK   I  ESSEN

FOLKWANG BIBLIOTHEK   I   ESSEN

HISTORISCHE ENSEMBLE



FOLKWANG BIBLIOTHEK   I  ESSENEHRENHOF

CAMPUS IN DER EHEMALIGEN LUIDGER ABTEI



FOLKWANG BIBLIOTHEK   I  ESSENSTEINBRUCH

TROSSELFELS-STEINBRUCH



SCHMUCKÄSTCHEN

ANNA AMALIA BIBLIOTHEK WEIMAR

SCHNITTPERSPEKTIVE

FOLKWANG BIBLIOTHEK   I  ESSEN



FOLKWANG BIBLIOTHEK   I  ESSENLICHT ODER STRAHLUNG



DURCHLÄSSIGKEIT

GRUNDRISSE  EG, 1. OG UND 3. OG

FOLKWANG BIBLIOTHEK   I  ESSEN



FOLKWANG BIBLIOTHEK   I  ESSEN



HISTORISCHE ENSEMBLE STAAT- UND STADTBIBLIOTHEK   I   AUGSBURG



GEGENÜBER

LAGEPLAN

STAAT- UND STADTBIBLIOTHEK   I   AUGSBURG



GEGENÜBER

+7,03

+4,53
Verbleib Teile des Mittelrisalits in Abstimmung mit Denkmalschutz

*

3.3 Bereitstellung

20,22 m2

3.9 Kontrolle

9,75 m2

3.2 Ausleih-Rückgabe

13,25 m2

3.4 Freihand Bücher

167,04 m2

228,13 m2

8.15 Magazin 3.OG

228,17 m2

8.16 Cimeliensaal 1

55,02 m2

7.6 Putz

3,38 m2

3.5 Freihand 300 Zeitschriften

23,42 m2

7.17

1,83 m2

7.13

1,95 m2

7.12

1,82 m2

7.12

1,88 m2

3.1 Lesesaal

169,29 m2

3.6 Reprographie

9,55 m2

3.8 GA

18,06 m2

3.7 KE

8,40 m2

3.7 KE

8,40 m2

3.7 KE

8,40 m2

3.7 KE

8,40 m2

ERDGESCHOSS UND SCHNITT

STAAT- UND STADTBIBLIOTHEK   I   AUGSBURG



LESESAAL STAAT- UND STADTBIBLIOTHEK   I   AUGSBURG



PRÄSENTATION AM 07.02.2016      BIETERVERFAHREN „WOHNEN AM TURM“, STROMSTRASSE18, DÜSSELDORF     

STÄDTEBAULICHE DISPOSITION STAAT- UND STADTBIBLIOTHEK   I   AUGSBURG



URBANE INNOVATION  I  ERNEUERUNG DURCH VERDICHTUNG NACH INNEN



MODELL WETTBEWERBSBEITRAG    

PHYSIOGNOMIE DER STADT

REALISIERUNG



STRASSEN GASSEN PLÄTZE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE ZÜRICH, BAUFELD A EUROPAALLEE  ZÜRICH  



NACHHALTIGE STADT PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE ZÜRICH, BAUFELD A EUROPAALLEE  ZÜRICH  



PHZH BIBLIOTHEK PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE ZÜRICH, BAUFELD A EUROPAALLEE  ZÜRICH  



VERDICHTUNG NACH INNEN EUROPAALLEE  ZÜRICH  



URBANE INNOVATION  I  PERIPHERIE
EDGE CITIES  I  GENERIC CITY  I  EINE ANNÄHERND PERFEKTE PERIPHERIE  



URBANE ERNEUERUNG TU DORTMUND CAMPUS NORD UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK   I   DORTMUND 



LANDMARK

AXONOMERIE SITUATION

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK   I   DORTMUND 



VERTIKALE ÖFFENTLICHE RÄUME UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK   I   DORTMUND 

SCHNITTPERSPEKTIVE



UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK   I   DORTMUND 

BIBLIOTHEKSGESCHOSS



UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK   I   DORTMUND 

BIBLIOTHEKSGESCHOSS
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Max Dudler GmbH
Oranienplatz 4
10999 Berlin

Tel. +49 (0)30 615 10 73
Fax +49 (0)30 614 50 71

MAX
DUDLER

ENTWURF

TU DO Neubau Universitätsbibliothek

Alle Maße sind am Bau zu prüfen. Maßunstimmigkeiten sind sofort mit dem Architekten zu klären. Für Maßfehler haftet allein der Auftragnehmer. Bei der
Bauausführung  sind die Planungen der Fachingenieure und die Angaben der Sonderfachleute zu beachten. Firmendetails und -ausführungszeichnungen
gelten nur mit dem Genehmigungs-Vermerk des Architekten. Die Koordinierungspflicht des Auftragnehmers bleibt unberührt. Höhenangaben sind auf OKFF
bezogen. Abweichungen hiervon sind entsprechend vermerkt. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, Zeichnungen in technischer Hinsicht verantwortlich zu
prüfen. Hierzu gehören auch gültige, vollständige Pläne von Fachplanern. Konstruktions- und fertigungstechnische Bedenken sind den Architekten und
Bauleitung rechtzeitig vor Ausführungsbeginn schriftlich mitzuteilen und zu begründen.
Alle Bauteile sind - wenn nicht besonders erwähnt – in sich und zueinander rechtwinklig anzuordnen. Aneinandergrenzende Elemente sind zur Formulierung
ihrer körperhaften Erscheinung  flächenbündig  und fluchtgerecht auszuführen. Die exakte Aufnahme von Referenzkanten anderer Bauteile dient der
Lesbarkeit baulicher Zusammenhänge und kann -soweit funktionale Zusammenhänge nicht entgegenstehen - Vorrang vor maßlichen Angaben erhalten.
Bauteile sind in der Regel mittig, symmetrisch oder in gleichmäßigen Teilungen anzuordnen. So sind Einbauteile bei beidseitig gleichlautenden
Abstandsmaßen grundsätzlich mittig anzuordnen. Das Bauwerk ist durch ein räumliches Raster gegliedert. Nach Erstellung des Rohbaus sind
abschnittsweise Bezugspunkte festzulegen, welche das Bauwerk in Segmente unterteilen. Aufgrund von Rohbautoleranzen oder Anschlüssen an andere
Bauteile kommt es so zu differierenden Abschnittslängen, der Abschnittsraster muß dann fallweise angepaßt werden. Ausbau-Elemente werden in ihrer Lage
nach Raster-Bezugspunkten positioniert. Beläge müssen so abschnittweise gleichmäßig ausgerichtet oder zugeschnitten werden.
Die Fugenbreite beträgt generell 10 mm bei Material- sowie Bauteilwechsel,  zu Einbauten, zum Randabschluß und für Dehnungsfugen. Es sind Ausschnitte
mit hinterlegter Fugenausbildung und entsprechender Unterkonstruktion zum oberflächenbündigen Einbau  von z.B. Türen oder Leuchten auszubilden.
Kanten sind generell scharfgeschnitten - mit minimalstmöglicher Ausrundung oder Fase - auszuführen.
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Aussenliegender Sonnenschutz

Mini-Lamellen aus Edelstahl

Seitenführung mit Schienen

Rollkasten am Rohbau befestigt
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VK BFT Fassade

Edelstahl maschendraht als

Absturzsicherung

Rahmen aus verzinktes Stahl an
Fensterprofil befestigt.
Statische Berechnung erforderlich

Mineralische Dämmung

Mind. Dicke 18 cm (WLG 035)

U=0,18 W/(m²K)
Gemäß Angabe Bauphysik

Aluminium- Fensterelement,

eloxiert gem. Bem. mit seitlichen
Lüftungsflügel, UCW ≤ 1,20 W/(m²K)
3-fach Sonnenschutzverglasung g ≤ 34 %
Gemäß Angabe Bauphysik

Aussenliegender Sonnenschutz

Seitenführung

speziell feuerbeständiger Behang (A2)

am Rohbau befestigt
z.B Clauss Markisen, s-enn Typ SN 73

Fassaden Konstruktion aus Betonfertigteile

Konstruktiv durch Fassadeverankerung an der

Rohbaudecke befestigt

Lüftungsflügel aus Aluminium,

eloxiert gem. Bem. Betandteil der
Fensterelemente
UCW ≤ 1,20 W/(m²K)
Gemäß Angabe Bauphysik
(siehe separaten Detail Nr.: ...)

Laibungslüftung

Aluminium-Lamelen, eloxiert gem.

Fensterelemente

Edelstahl maschendraht als

Absturzsicherung

Rahmen aus verzinktes Stahl an
Fensterprofil befestigt.
Statische Berechnung erforderlich

Stützenverkleidung in Gipskarten,

doppellägig weiß gestreichen

105 42 16 42 105 2,60 175 425 425 175 2,60 105 42 16 42 105 2,55 521,20 2,60

VK RB Decke

VK RB Fenstersturz

VK RB Decke
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Bodenaufbau

5 mm Linoleum

20 mm Systemplatte

105 mm Hohlraum

Fassaden Konstruktion aus Betonfertigteile

Konstruktiv durch Fassadeverankerung an der

Rohbaudecke befestigt

Aussenliegender Sonnenschutz

Mini-Lamellen aus Edelstahl

Seitenführung mit Schienen

Rollkasten am Rohbau befestigt

5% Gefälle

1
3

1) Ansicht - Verwaltungsetagen (6.OG - 7.OG) 2) Vertikal Schnitt - Verwaltungsetagen (6.OG - 7.OG)

3) Horizontal Schnitt - Verwaltungsetagen (6.OG - 7.OG)

Arb
eits

stand

14.03.2022

FASSADE

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK   I   DORTMUND 



UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK I DORTMUND





URBANE ERNEUERUNG JUSTUS-LIEBIG-UNIVERSITÄT GIESSEN UNIVERSITÄTSIBLIOTHEK   I  GIESSEN



AGORA UNIVERSITÄTSIBLIOTHEK   I  GIESSEN



LAGEPLAN PHASE 2 UNIVERSITÄTSIBLIOTHEK   I  GIESSEN





GRID UNIVERSITÄTSIBLIOTHEK   I  GIESSEN



KONZEPT BIBLIOTHEKSHALLE

SÄULENHALLE DER BINBIRDIK ZISTERNE IN ISTANBUL

SÄULENHALLE DER BINBIRDIK ZISTERNE IN ISTANBUL

.

.

.

UNIVERSITÄTSIBLIOTHEK   I  GIESSEN



LESESAAL UNIVERSITÄTSIBLIOTHEK   I  GIESSEN



LESESAAL UNIVERSITÄTSIBLIOTHEK   I  GIESSEN



ENSEMBLE WEITERBAUEN 

LAGEPLAN

SEMINARGEBÄUDE UNIVERSITÄTSIBLIOTHEK I GIESSEN



SEMINARGEBÄUDE UNIVERSITÄTSIBLIOTHEK I GIESSEN

ENSEMBLE WEITERBAUEN 

1. OBERGESCHOSS

SEMINARGEBÄUDE UNIVERSITÄTSIBLIOTHEK I GIESSEN
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WETTBEWERB ZENTRAL- UND LANDESBIBLIOTHEK  I  BERLIN



WETTBEWERB ZENTRAL- UND LANDESBIBLIOTHEK BERLIN



LANDMARK IN DER WEITE WETTBEWERB ZENTRAL- UND LANDESBIBLIOTHEK  I  BERLIN

LAGEPLAN

BLICK VOM ABFERTIGUNGSGEBÄUDE VON ERNST SAGEBIEL





WETTBEWERB ZENTRAL- UND LANDESBIBLIOTHEK  I  BERLINHALLE

 = 51 ÜNN



KRITISCHE ORTE AUFGABE ZENTRAL- UND LANDESBIBLIOTHEK  I  TU MÜNCHEN



LAGEPLAN

PREUSSISCHES HERRENHAUS

FRIEDRICH SCHULZE  I 1904

BIBLIOTHEK UND STAAT ERWEITERUNG BUNDESRAT  I  BERLIN



BIBLIOTHEK UND STAAT ERWEITERUNG BUNDESRAT  I  BERLIN

ERDGESCHOSS



BIBLIOTHEK UND STAAT ERWEITERUNG BUNDESRAT  I  BERLIN



SCHMUCKKÄSTCHEN BIBLIOTHECA HERTZIANA   I  ROMA

VIA GREGORIANNA BEI DER SPANISCHE TREPPE IN ROM



SCHMUCKKÄSTCHEN

EINGANG VIA GREGORIANA

BIBLIOTHECA HERTZIANA   I  ROMA

HEUTIGER ZUSATAND



EINGANGSPASSAGE 



LESESAAL

BIBLIOTHECA HERTZIANA   I  ROMA




